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Abend Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

Halle Freitag den 12 Mai

Saale Zeihung

Mehrere engliſche Linien bei Hulluch erſtürmt
ſcharrung der Leichen ohne Särge iſt es zu HandgreiflichkeitenDer amerikaniſche Botſchafter Amtliche Meldung der Heeresleitung

Gerard über Amerikas Ver
tragspflichten

Die geheimnisvolle Stelle in der Lanſingſchen Erklärung
wo er von ausdrücklichen Vertragsverpflich
tungen Amerikas gegenüber England ſpricht hat die
Voſſ Ztg veranlaßt Herrn Gerard den amerikaniſchen

Botſchafter fragen zu laſſen was denn damit gemeint ſein
könnte Herr Gerard hat auf dieſe Frage erklärt

Von irgend welchen Geheimverträgen
welcher Art ſie auch ſein mögen kann in Amerika nie undnimmer die Rede ſein Kein amerikaniſcher Präſident
kann es nach der Verfaſſung wagen ſtaatliche Bindungen
einzugehen die nicht durch eine Zweidrittelmehrheit des
Kongreſſes genehmigt werden Jch verweiſe Sie auf den
Text unſerer Verfaſſung Artikel 2 Abſchnitt 2 wo ausdrück
lich ſteht Der Präſident ſoll die Macht haben auf Grund
der Ratſchläge und mit Zuſtimmung desSenats Verträge zu ſchließen ſofern zwei Drittel
der anweſenden Senatoren ſeinem Antrage zu
ſtimmen Danach iſt es völlig ausgeſchloſſen daß irgend
welche Verträge exiſtieren die nicht zur Kenntnis des Senats
gelang ſind und deſſen Zuſtimmung nicht erhalten haben

Auf die weitere Frage ob nicht Geheimſitzungen des
Senats ſtattfinden könnten in denen ſolche Verträge vor
gelegt würden ſo daß vielleicht noch mitten im Kriege der
artige Abkommen oder Verträge mit Zuſtimmung des Senats
in geheimer Sitzung abgeſchloſſen werden können antwortete
der Botſchafter in durchaus verneinendem Sinne Jedenfalls
würden die Gegner ſolcher Verträge an keine Verſchwiegenheit gebunden ſein und ihrer Oppoſition in der Preſſe Luft

machen Die Aeußerungen Lanſings können ſich nach alledem
keinesfalls auf Geheimverträge beziehen die nicht zur Kennt
nis der ganzen Welt gelangt ſind noch viel weniger auf Ab
machungen die etwa im Senat während des Krieges verein
bart worden wären ſondern nur auf ſchon bekannte Ver
träge die vor der Kriegserklärung für alle Welt offenkundig
waren

Auf die Frage ob ſich die Lanſingſche Erklärung etwa
auf den Schiedsgerichtsvertrag bezieht den
Amerika im Frühfahr 1914 mit 21 Stagatein darunter
auch mit England geſchloſſen hat antwortete der Bot
ſchafter in bejahendem Sinne Offenbar könne Lanſing nur
jenen Schiedsgerichtsvertrag im Auge haben dem bekanntlich
weder Deutſchland nach Japan beigetreten ſeien Dieſer Ver
trag verpflichtet alle Vertragſchließenden Differenzen die
weder auf diplomatiſchem Wege noch durch ein Schiedsgerich
geregelt werden können einer beſonderen Unter
ſuchungskom miſſion zu überantworten Dieſer Kom
miſſion müſſen die beiden Staaten ihr ganzes Material zur
Verfügung ſtellen und die Staaten ſind vertraglich ver
pflichtet dieſe Kommiſſion in jeder Weiſe zu unterſtützen
Sie hat ein Jahr Zeit zur Abgabe ſür ihre Berichte an die
beiden Regierungen England und Amerika können durch
neue Vereinbarungen die Friſt verkürzen Für den heutigen
Stand der Dinge komme folgende Beſtimmung des Schieds
gerichtsvertrages weſentlich in Vetracht Alle 21 Rationen
die mit Amerika den Schiedsgerichtsvertrag abgeſchloſſen
haben verpflichten ſich wechſelſeitig während der Verhand
lungen der von ihnen eingeſetzten Kommiſſion weder Krieg
miteinander zu führen noch auch eine feindliche Handlung
gegeneinander einzunehmen

Echo des Auslands
Vern 11 Mai Dem Bund fällt in der amerikaniſchen

Antwort der trockene unverbindliche Ton auf
Sie enthalte ſich durchaus der ſonſt nach Bei

legung eines Konfliktes üblichen höflichfreundlichen Wendungen So ſprächen Leute die
ſich zwar äußerlich vertragen aber keineswegs die Sicherheit
gewonnen haben das mühſam zuſammengeſtückelte Band
werde langen halten Für den Augenblick ſei immerhin ein
Bruch der Beziehungen vermieden worden Jndem der

Bund ſodann erinnert wie er den ganzen Kern der An
gelegenheit in Deutſchlands Vorbehalt geſehen habe weiſt er
darauf hin daß aus der amerikaniſchen Antwort erſichtlich
ſei daß tatſächlich der Gegenſatz der ſich daraus ergebe nicht
aus der Welt geſchafft iſt Die Schlußwendung der amerika
niſchen Antwort enthalte die denkbar ſchroffſte Zurückweiſung
dieſes Vorbehaltes Schärfer könne man die Gegenſäve nicht
botonen
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Das Urteil in Amerika
e B Köln 12 Mai Die Köln di meldet ausWaſhington Man glaubt hier allgemein daß Deutſchland

die letzte Note Wilſons nicht mehr beantworten wird da es
weiß daß Wilſon dem tiefen Eindruck der deutſchen Note
durch eine ſcharfe Antwort entgegenwirken mußte Die ver
bandsfreundlichen Blätter wie Times World Herald
ſchimpfen wieder wie die Fiſchweiber Der Herald ſagt
z Dieſe kurze m perft ſpitzige Antwort iſt einfach er
drückend in ihrer Würde ſie ignoriert all das Schwadro

WTB Großes Hauptquartier 12 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich des Hohenzollernwerkes bei Hulluch
ſtürmten pfälziſche Bataillone mehrere Linten der engliſchen
Stellung Bisher wurden 127 unverwundete Gefangene ein
gebracht und mehrere Maſchinengewehre erbeutet Der
Gegner erlitt außerdem erhebliche blutige Ver
luſte beſonders bei einem erfolgloſen Gegen
angriff

Jn den Argonnen ſcheiterte ein von den Franzoſen
unter Venutzung von Flammenwerfern unternommener An
griff gegen die Fille Morte

Jm Maasgebiet herrſchte beiderſeits lebhafte Artillerie
tätigkeit Von einem ſchwachen franzöfiſchen Angriffsverfuch
im Thiaumont Walde kam es zu keiner nennenswerten Jn
fanteriehandlung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein deutſches Flugzeuggeſchwader belegte den Bahnhof

Sorodzieja an der Linie Kraſchin Minsk ausgiebig mit
Vomben

BalkanKriegsſchauplag
Keine beſonderen Eteigniſſe

Oberſte Heeresleitung

nieren und die Anmaßung der deutſchen Note und ſchiebt es
zur Seite wie ein Gentleman das Toben eines betrunkenen
Maulhelden beiſeite ſchieben würde der ſeine Empfindungen
herausſchimpft aber nicht zu beleidigen vermag Die An
hänger des Verbandes ſind tatſächlich tief enttäuſcht dar
über daß die Kriſis vorüber iſt und zeigen durch ihre Hal
tung bereits an daß ſie für Wilſon jetzt nichts mehr übrig
haben Die Torpedierung der Cymric findet das Land
vollſtändig ruhig Die allgemeine Aufmerkſamkeit richtet
jetzt auf Mexiko wo ernſte Verwicklungen drohen Eine
amerikantſche Einmiſchung wird für unvermeidlich gehalten
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Englands Druck auf Spanien
c B Aus Budapeſt wird dem Hamburger Fremden

blatt gemeldet Dem Az Eſt wird aus Sevilla berichtet
England richtete am 18 April eine geheime Note an

Spanien worin es die Regierung aufforderte die in ſpa
niſchen Häfen liegenden deutſchen Schiffe zu konfiszieren und
die Meerenge von Gibraltar gbzuſperren Damit wollte
England erreichen daß der holländiſche und griechiſche Han
del gehemmt werde England verſprach daß es wenn
Deutſchland wegen der Konfiszierung ſeiner Schiffe Spanien
den Krieg erklärte die ſpaniſchen Schiffe verteidigen und noch
dem Kriege Tanger Spanien übergeben wollte Die ſpaniſche
Regierung hält die Rote geheim und wird die engliſche Auf
forderung zweifellos zurückweiſen

Aufruhr in Liſſabon
e B Budapeſt 12 Mai Der Vertreter des Az

Eſt in Granada meldet ſeinem Blatte durch Funkſpruch in
Liſſabon wäre ein Aufruhr ausgebrochen Die militäriſchen
Arſenale der Hauptſtadt ſtänden in Flammen Meuternde
Truppen nähmen an der Bewegung teil

Jrlands Befreiung von der
Dienſtpflicht

Nach indirekten Londoner Telegrammen hat ſich die
Jrenpartei mit einer Mehrheit von über vier Fünftel gegen
die Ausdehnung der Zwangsdienſtpflicht auf Jrland ausge
e Infolgedeſſen wurde auf Jntervention der zum
abinett gehörenden unioniſtiſchen Miniſter der eingebrachte

Antrag der Umoniſten die Dienſtpflicht auf Jrland
und die Kolonten auszudehnen im Jntereſſe des politiſchen
Friedens zurückgenommen

Wie das Hamb Fremdenbl aus Kopenhagen meldet
berichten Telegramme aus London über eine ſchnell zuneh
mende Erbitterung der irländiſchen Vevölkerung wegen der
fortgeſeßtan Hinrichtungen der Aufſtändiſchen Bei der Ver

ekommen Jm übrigen ſind Telegramme ſo ſtark von der
enſur mitgenommen daß man ſich die Begleiterſcheinungen

der noch gärenden Bewegung nur denken kann
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Der Prozeß gegen die iriſchen Aufſtändiſchen

W B London 12 Mai Amtlich wird aus Dublin ge
meldet Die kriegsgerichtlichen Verhandlungen gegen die
Aufſtändiſchen in Dublin ſind abgeſchloſſen
die in den Provinzen verhafteten Perſonen verhandelt
werden

Es wird gegen

Ein allzuſchwacher Troſt für unſere Feinde
Der Pariſer Gaulois veröffentlicht einen zenſurierten

Londoner Bericht wonach die engliſche Wehrpflicht
den Verbündeten höchſtens 400 000 neue
Mannſchaften zuführen werde da der
der Dienſtpflichtigen im induſtriellen Betrieb
niens Verwendung finde

roße Reſt
roßbritan

Eine Anſprache Asquiths an die Dumavertreter
T U London 11 Mai Reuter meldet Anläßlich eines

Banketts zu Ehren der ruſſiſchen Parlamentsmitglieder wid
mete Miniſterpräſident Asquith der Tätigkeit des ruſſiſchen
Heeres auf der Oſtfront warme Worte Jn Erwartung de
entſcheidenden Augenblicks halte die ruſſiſche Armee die
feindlichen Streitkräfte zurück und ergreife jede Gelkegenhrit
um mit dem Feinde zuſammenzuſtoßen Ferner ſpendete
Asquith der kaukaſiſchen Armee die unſagbare Schwierig
keiten auf ihrem ſiegreichen Vormarſche zu überwinden
wußte Worte des Lobes Auch in Perfien fuhr der Redner
fort beherrſchen die ruſſiſchen Streitkräfte die Lage Wir
werden unfern Gäſten Gelegenheit geben ſich ein Urteil über
unſeren Anteil an der Sache der Alliierten zu bilden Jch
hoſfe das alles das was Sie hier ſehen werden dazu bei
tragen wird Jhren Glauben an die Energie Jhrer Bundes
genoſſen zu bekräftigen Auf die Taten unſerer britiſchen
Soldaten braucht die Aufmerkſamkeit nicht gelenkt zu wer
den Unſere Arbeit hat andere weniger deutlich wahrnehm
bare Zeichen und dieſe wollen wir unſeren Gäſten zeigen
Die ſchwere Aufgabe und die errungenen Erfolge der Flokte
werden nirgends beſſer geſchätzt als in Rußland und wenn
ich nach dem was ich erfahren habe ein Urteil fällen darf
ſo bedeutet das nähere Ergründen der Taten der Marine für
alle diejenigen die nur von ihr laſen und hörten doch eine
große Ueberraſchung Wir hoffen unſeren Gäſten auch
etwas von unſerer Handelsmarine zeigen zu können und von
dem was unſere Werften und Munitionsfabriken leiſten
Alle werden und ſollen erfahren daß wir Mitglieder eines
Bündniſſes ſind und daß es die Pflicht und der Stolz aller
Beteiligten iſt mitzuarbeiten an der Kräftigung dieſes
Bündniſſes Jch erinnere mich der Zeit wo man in beiden
Ländern die Jntereſſen in Europa und Aſien als unverein
bar und widerſprechend bezeichnete Unſere normale Be
ziehung zueinander war die der fortwährenden Wacht und
ich darf wohl ſagen voll von reizbarem Mißtrauen mehrere
Mule ſchien es als ob ein Abbruch der Beziehungen bevor
ſtände Aber dieſe Tage des RNichtverſtehens
ſind glücklich vorüber und ob in der Türkei in Aſien
oder ſonſtwo britiſche und ruſſiſche Jntereſſen einander be
rühren ſind wir zu einer gemeinſchaftlichen Politik gekom
men die von beiden Mächten loyal und in gewiſſenhafter
Weiſe wahrgenommen wird Und dazu iſt das gute Ver
hältnis das nun ſchon ſo geraume Zeit beſteht zwiſchen
Jhrem ausgezeichneten Miniſter des Auswärtigen und
meinem Freunde und Kollegen Sir Edward Grey von un
ſchätzbarem Werte Aber es handelt ſich nicht um ein Zu
ſammenarbeiten zwiſchen den Regierungen es beſteht auch
zwiſchen den beiden Völkern eine zunehmende Verbrüde
rung Jm Namen des britiſchen Parlaments zu den Ver
tretern des ruſſiſchen Volkes ſprechend darf ich erklären daß
beide einander die Hand reichen Wir vergeſſen jedes Miß
verſtändnis und begreifen daß jeder etwas geben kann und
jeder von dem anderen nehmen darf und daß eine täglich
größer werdende Sympathie zwiſchen den Truppen des ruſ
ſiſchen und denen des britiſchen Reiches und ein Gefühl de
Zuſammengehörigkeit beſteht

Die Lage in Aegypten
Nach einer Meldung des Nieuwe Rotterd Courants

aus Kairo ſind in den letzten amtlichen Berichten des eng
liſchen Generalſtabs in Aegypten in Form von Sieges
berichten eigentlich Hiobsmeldungen enthalten Der Korre
ſpondent meldet daß ſich die Senuſſibewegung mit Rieſen
ſchritten ausdehnt und daß zwei der weſtlichen Oaſen
nämlich die Oaſen Vacharieh und Dachla von den Senuſfi
beſetzt worden ſind Wenn man berückſichtigt daß der Ab
ſtand von Sollum in der Luftlinie etwa 1000 Kilometer be
tkrägt ſo kann man ſelbſt berechnen wie die Lage ſich in
wenigen Monaten verändert hat Jetzt wo die Senuſſi ſich
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den Ve mit dem Sudan und den Reſervoiren
von Aſſnan Das fürchten die Engländer wenn ſie immer
wieder melden daß das engliſche Fliegerkorps regelmäßig
Flüge nach der laOaſe mache und daß kein Ausfall derWüſtenbewohner Berg könne den die engliſchen Flieger

nicht entdeckten e einzige Ausſicht der Engländer beſtehe
darin daß ſie weiterhin im Beſitz der Oaſe Eharga bleibendie deswegen großen intirhg Wert a vckk ne r
eine Eiſen mit dem Niltal verbunden i r
jedoch die ſſi u hier einen erfolgreichen Angriff
machen ſo würden die Staudämme von Aſſuan Esneh und
Aſſiut in Ge gebracht werden Jedermann in Aegypten

ſich fügt der Korreſpondent Hinzu warum England
dieſe Oaſen nicht rechtzeitig ader rrigitene enügend be
ſ Jm Oſten von Aegypten wird die Verteidi
gung zurzeit ſo ſtark als möglich betrieben dagegen hat
v de ahr für Aegypten vom Weſten her an ſich heran
ommen

Jtalieniſche Landung an der ägyptiſchen Grenze
Rom 11 Mai Stefani Amtlich Nach ange

meſſenen Vorbereitungen haben unſere Truppen am 4 Mai
an der Küſte der Cyrenaika gegen die ägyptiſche Grenze hin
auf dem Marſa Moreſa und von dort auf dem
Landwege am 5 Mai den Hafen Bardia befetzt beides
Zentren für die Verpflegung feindlicher Unterſeeboote
und für den Schmuggel nach dem Jnnern An Bord eines
der die Wagentransporte geleitenden Schiffe befand ſich
Said Hillal der Bruder des Scheiks der Senuſſi mit eini
gen der bedeutendſten Häuptlinge der Marmarica welche
ſich der Expedition aus freien Stücken angeſchloſſen hatten
Die Beſetzung dieſer beiden Ortſchaften die ſich auf dem Ge
biet der Rebellen befinden welche inmitten von mit Minen
beſäten Gewäſſern durchgeführt wurde wurde ohne Zwiſchen
all zu Lande und zu Waſſer bewerfkſtelligt
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Es geht vorwärts vor Verdun
e B Genf 12 Mai Den heute vorliegenden Pariſer

Berichten über den Stand der Kämpfe im Abſchnitt nächſt
des Avocourt Gehölzes iſt zu entnehmen daß die deutſche
Feuerzone ſich nach Lahmlegung des franzöſiſchen Wider
ſtandes von der Höhe 304 weiter ſüdweſtlich erſtreckt Sehr
bezeichnend hierfür iſt der auffallend knapp gehaltene ſoeben
erſchienene franzöſiſche Tagesbericht der darauf hindeutet
daß die Franzoſen um die Behauptung ihrer Stellungen hart
ringen müſſen

Ausharren um jeden Preis
WTB Paris 12 Mai Jnfolge jüngſt erſchienener

Artikel in verſchiedenen Zeitungen wird eine amtliche Mit
teilung ausgegeben die beſagt daß die Oberleitung
während der Schlacht von Verdun in keinem Zeitpunkt den
Befehl zum Rückzuge auf dem linken Maasufer erteilt hat
Jm Gegenteil wurde am Morgen des 23 März den Truppen
auf dem rechten Ufer vorgeſchrieben um jeden Preis die Be
ſetzung zu halten ſelbſt wenn die Stellung völlig einge
ſchloſſen wäre Am Abend des 25 März gob der Ober
kommandierende dem General Pétain der das Kommando
übernahm den folgenden Befehl Jch habe geſtern am
24 März den Befehl gegeben auf dem rechten Maasufer
nördlich von Verdun auszuharren Jeder Befehlshaber
der einen Befehl zum Rückzug gibt wird vor ein Kriegs
gericht geſtellt werden

Jn der Seenenge
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Rachdr auch auszugsw verb

Am NaroczSee Anfang Mai
Sobald das Heulen und der dumpfe Aufſchlagton der

Hranaten ausſetzt hört man deutlich das jauchzende Tiri
lieren von Hunderten von Lerchen die ſich über die früh

haben bedrohen ſie direkt den plingsgrünen
den verwundbarſten Punkt nämlich

Max Reger
SDeipzig 11 Mai Profeſſor Max Reger iſt heute

hier plötzlich an Herzfchlag geſtorben

Auf der Reiſe nach Wittenberg wo er am geſtrigen
Donnerstag ein Konzert geben wollte iſt Reger in Leipzig
dem Orte ſeiner früheren Tätigkeit plötzlich verſchieden Am
Mittwoch abend hatte er ein leichtes Unwohlſein empfunden
Donnerstag früh fand man ihn tot im Bette liegen

Max Reger iſt 19 März 1873 in Brand bayr Ober
pfalz wo ſein Vater Lehrer und zugleich Organiſt war ge
boren Seine muſikaliſche Vorbildung erhielt er zunächſt
von ſeinem Vater ſelbſt und als dieſer nach Weiden verſetzt
wurde von dem dortigen Organiſten Lindner der ihm nach
der Methode H Riemanns unterrichtete Nachdem er einige
Zeit auf dem Lehrerſeminar in Arnsberg geweſen war kam
er 1890 nach Sondershauſen wo er nun vom Direktor des
Konſervatoriums Dr Hugo Riemann ſelbſt ausgebildet
wurde Jm gleichen Jahre ſiedelte er mit R nach Wies
baden über und 1895 ſchloß er ſein Studium unter Riemann
ab und erhielt das Jahr darauf eine Anſtellung als e
am Konſervatorium Wiesbaden 1901 wurde er als Lehrer
an die königliche Akademie für Mufik nach München berufen
gleichzeitig lag ihm die Leitung des Porgesſchen Geſangver
eins ab 1907 eing er als Muſikdirektor nach Leipzig wurde
ein Jahr ſpäter hier Profeſſor und ging einer Berufung
des Herzogs folgend 1911 als Hofkapellmeiſter an die
Meininger Hofoper Kurz nach ſeinem Antritt in Meiningen
verlieh khm der Herzog den Titel Hofrat

1893 trat R zum erſtenmal mit Kompoſitionen an die
Deffentlichkeit und zwar zunächſt mit Kammermuſikwerken
und Liedern Die erſten großen Erfolge brachten ihm ſeine
Kompoſitionen für die Orgel die von vielen Seiten als das
Bedeutendſte erklärt wurden was nach J S Bach auf dieſem
Gebiet entſtanden gie Es r als ſeine r geWerke Op 84 für Violine und Klavier Op 78 für Violin
cello und Klavier Op 74 für Streichquartett Op 81 Varia
tion und Fuge über ein Thema von J S Bach Piano
forte Op 86 Variation und Fu e über ein Thema von
Beethoven f 2 Klaviere Op 71 Geſung der Verklärten
Op 95 Aus meinem h r 73 Variation u Fuge
über ein Originalthema für Orgel Op 90 Sinfoniella

ſität am Flügel

Felder in den temporſchraubeſt Der Ruſſe ſtreut das ihm eben entriſſene
Gelände in kurzen Pauſen ab die Stellung die am 27 April
noch ſeine Hauptlinie bedeutete liegt unter dieſem unregel
mäßigen Beunruhigungsfeuer das ſich gelegentlich auch auf
das Hinterland ausdehnt

Wenn man aus den Waldſtücken herauskommt kann
man nach links von den Höhen die weite Fläche des Narocz
Sees aufleuchten ſehen Von einem harten Graublau bis
S einem ganz lichten leuchtenden blauen Ton der wie die

een unten im Süden glänzt habe ich den Spiegel ſich ver
ändern ſehen Jmmer aber beherrſcht das Seenauge die
Landſchaft die voll iſt von einer tiefen und lieblichen Schön
heit Tannenwälder grünen an den leicht geſchwungenen

n Felder ſprießende Felder ziehen ſich da
z wiſchen hin Die Seen glänzen Es iſt Frühling ein
heißer Frühling ſo daß man bei uns zu Hauſe meinen
würde es müßte bald in den Sommer ſehen

Näher zur Front ſieht man wie der Krieg das Bild
dieſer Landſchaft zerriſſen hat wie nur noch rührende Reſte
an Geweſenes erinnern

Der Wald iſt gelichtet Jeder Stamm der nicht eben
z Deckung gegen Flieger oder Artilleriebeobachtung aötig
ſt mußte der Säge und dem Beil verfallen Zuviel Holz
aß der Bau der Stellungen der Bau der Knüppeldämme

raßen die Sägegatter die Bretter und Holzwolle lieferten
Dann ſteigen die leichten Höhen ſtärker aus dem Wald

land Man nähert ſich Mokryza Es ſoll einmal ein Gut
geweſen ſein Es ſoll Stuben Möbel Ställe Vieh Scheu
nen gegeben haben Jetzt ſtehen als einziges Zeichen noch der
Reſt der Brennerei und ein paar ſchwarze Mauerreſte Eine
Birkenallee ſchwenkt ihre hellgrünen Zweige in dem leichten
Wind aber jeder zweite Stamm iſt niedergelegt um der
Artillerie den Durchſchuß zu ſichern und die noch ſtehenden
bluten Der dünne gelbe Birkenſaft perlt in gleichmäßigen
Tropfen aus den großen Narben die die Granaten geriſſen
haben Die ganze Allee tropft dies helle gelbe Birkenblut
weißer Schaum ſteht unter den Stämmen

Hinter den Bäumen von denen einer halb einge
drungen im ſtarken weißen Stamme einen ruſſiſchen Blind
gänger trägt liegt ein Soldatenfriedhof Hier liegen die
die den Granathügel gehalten und wieder geſtürmt haben
hier begraben eben die Jäger ihre Toten vom letzten Sturm
auf die ruſſiſchen Gräben Zimmern die weißen hellen
Birkenkreuze und pflanzen ein paar von den Leberblumen
die den Waldboden überall blau aufſchimmern laſſen Lang
ſam geht ſich der Weg zum Granathügel Je mehr man ſich
dem Gipfel nähert um ſo zerwühlter und zerriſſener iſt das
Erdreich Man durchſchreitet die deutſchen Sturmſtellungen
und dann kommt man in die ruſſiſchen Sandſackſtellungen
die aus unſeren umgekehrten ehemaligen Vorſtellungen be
ſtehen Die ehemaligen deutſchen Artilleriebeobachtungs
unterſtände liegen diesſeits der ruſſiſchen Linie Hier iſt
6 Stunden lang der Granathagel niedergegangen Graben
teile ſind eingeebnet Hinderniſſe in den Boden geſchlagen
Man kann in jeder Einzelheit ſtudieren was es bedeutet
wenn die deutſche Artillerie eine Stellung ſturmreif ge
ſchoſſen hat Wir gehen durch die Annäherungsgräben in
das Gelände das neu erobert jſt Die Trümmer von Vor
werk Stachowzy liegen vorwärts zur Linken Die gelben
Erdfontänen des Granataufſchlages ſchießen überall aus dem
Boden die deutſche Artillerie antwortet Es iſt ſo als ob
ſich der Sturm der Artillerie nach dem großen Tage noch

nicht recht beruhigen kann immer noch ſchlagen die Wellen
des Artilleriekampfes

Südlicher vom Vorwerk Mokryza aus kommt man zur
Friemelhöhe die nur einmal auf eine halbe Stunde am
6 April in den Händen der Ruſſen war An dem Tage da
ruſſiſcher Maſſenſturm die Höhe um jeden Preis nehmen
wollte Dicht unter der Höhe liegt ein ſumpfiger Bruch der
die frontale Annäherung nicht geſtattet Man muß von
Süden und Norden durch mit Erlengebüſch beſtandenes
Wieſenland den Raum dicht vor der Höhe gewinnen und
kann ſich hier zum Sturm ſammeln Auf dieſes ſchmale
Stück Land dicht am Fuße der Höhe iſt im März und am
6 April das deutſche Sperrfeuer niedergegangen Der Weg
von Mokryza bis zur Friemelhöshe iſt ein Weg der durch
Vernichtung führt hier am Fuße des Hügels war die Hölle

Eää

chen weißblauen Himmel ſ und iſt das Grauen Auf der blumenbeſäten Frühlingserde
liegt jedes Entſetzen des Krieges Hunderte wer will
zählen von ſchwarzen Ruſſenleichen oft wie zu Hügeln
getürmt wenn die letzte Not die Sterbenden zuſammen
kriechen ließ menſchliche Glieder arme menſchliche Reſte
zeugen da für den furchtbaren ruſſiſchen Einſatz Wer ein
mal dieſen Bruch von der Friemelshöhe geſehen hat weiß
was das kurze Wort wiegt brach blutig in unſerem
Feuer zuſammen

Ein wenig mehr nach Süden liegen die ruſſiſchen Vor
ſtellungen die am 28 April genommen wurden Auch hier
liegen die ruſſiſchen Toten in ſo dichten Garben daß man
faſt glauben muß die Ruſſen hätten ihrerſeits an einen An
griff gedacht und deshalb ſchon langſam ſtärkere Maſſen in
den Bruchrand rfen vielleicht hat aber auch das
deutſche Trommelfeuer das eine Zeitlang auf den letzten
Gräben lag und nach vorn zog die Grabenbeſatzungen nach
vorn zuſammengetrieben nach vorn wo noch verhältnis
mäßig Ruhe herrſchte bis plötzlich auch hier das orkan
artige Wirken der Artillerie begann und nach hinten
weiter das Sperrfeuer lag

Von den Shurawli jenſeits des NaroczSees ſtreuen
die ruſſiſchen Batterien hinüber Die Höhe 200,9 und die
Birkenhöhe deutlich heben ſich die Reſte von ein paar
Bäumen wie ſchwarze zierliche Silhouetten gegen den leuch
tend blauen Himmel ab liegen unter ſtärkerem Feuer

Auf dem Rückwege ſcheinen die jungen Saaten noch
grüner noch größer die Freude an den weidenden Pferden
die endlich ihre härteſte Zeit überſtanden haben Sie
können ſich wenigſtens reſtlos am Frühling gütlich tun

Noch einmal habe ich dann dies ganze Gebiet der Seen
enge zwiſchen Narocz und WieſcniewSee von der ſteilen
Höhe bei dem kleinen Städtchen Swir am Swir See ge
ſehen Der langgeſtreckte Swir See ſpiegelte den lichten
Himmel in dunklem Duft verblauten die Wälder hinüber
zum Wieſcniew und hinüber zum NaroczSee Unten zu
Füßen lag das Seenneſt mit ſeinen niedrigen Häuſern in
denen Polen Juden Weißruſſen und Spione leben Am
Horizont ſchwarze Punkte ſtanden die beiden deutſchen
Feſſelballons wie eine Mücke im fernen Blau der ruſſiſche

Wald und Feld Land und Seen glänzten Herauf Dies
ganze Gebiet das erfüllt iſt von Kampf und unauslöſch
lichem Heldentum bebte unter der Hand des Frühlings wie
es unter der Fauſt des Krieges zittert Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Ber letzte Akt der griechiſchen
Tragödie

WTB Kopenhagen 11 Mai Folgende Mitteilung
des Preſſebureaus die bereits in unſerem Morgenblatt
kurz enthalten i wird von Petersburger Blättern vom5 Mai ebracht Die griechiſche Regierung hat bis
her der Durchfuhrder ſerbiſchen Truppen durch
Grie 4 enland ihre re nicht erteilt Die griechiſche Regierung begründet die Weigerung mit der Befürch
tung von der Einſchleppung von Seuchen und damit daß der
Transport der Truppen auf der ſchmalſpurigen Eiſenbahn
Patras Lariſſa allzuviel Zeit beanſpruchen würde Es iſt
jedoch klar daß der Hauptgrund der griechiſchen Regierung
die Furcht vor Deutſchland iſt Die Alliierten
haben beſchloſſen Griechenland zur Erfül
kung ihrer Forderungen zu zwingen Die ener
giſche Haltung der Alliierten in diefer Frage entſpricht dem
Wunſche die Pläne Griechenlands endgültig
klarzulegen Die Geſandten der Alliierten haben die
Weiſung erhalten im Einverſtändnis mit dem Stabe der
Truppen der Alſiierten in Griechenland vorzugehen

Der franzöſiſche Geſandte bei König Konſtantin
WTB Paris 12 Mai Der Temps meldet aus

Athen Der König hat den franzöſiſchen Geſandten zu einer
Unterredung empfangen

WTB Berlin 12 Mai Einige Blätter laſſen ſich aus
Athen melden daß unter dem Vorſitz des Königs ein Kron
rat abgehalten wurde an dem auch der Generalſtabs

einander Während er von verſchiedenen Seiten für den be
deutendſten lebenden Tondichter Deutſchlands erklärt wird
werfen ihm andere Mangel an künſtleriſcher Selbſtzucht
Uebermaß an Häufung rein techniſcher Schwierigkeiten unter
denen Hörer und Spieler leiden vor Unbeſtritten von faſt
gllen Seiten aber iſt ſein Ruf als Komponiſt von ſtarker
perſönlicher Eigenart

R iſt mit Elſa Bagenski verheiratet und hat zwei
Kinder Chriſta und Lottt Neben ſeiner Tätigkeit als
Leiter der Meininger Hofoper iſt er Lehrer einer Meiſter
ſchaftsklaſſe am Konſervatorium

Auch in unſerer Stadt war Reger kein Unbekannter
Verſchiedene Male hatten wir Gelegenheit ſeine künſtle
riſchen Leiſtungen als Dirigent ſowie als ausübender Muſiker
zu bewundern Einmal dirigierte Reger hier ein Konzert
mit der ganzen Meininger Hofkapelle ein anderes al
wirkte er bei einem Konzert der Halliſchen Singakademie
mit zuſammen mit dem Heidelberger Univerſitätsmuſik
direktor Wolfrum Die beiden Künſtler brachten damals
Kompoſitionen von Bach dem Reger von jeher künſtleriſch
nahe ſtand zu Gehör Auch bei verſchiedenen Wille Kammer
muſikabenden gab uns Reger Proben ſeiner geſtialen Virtuo

Die Hallenſer die Reger ſo hohe künſtle
riſche Genüſſe verdanken werden ihm ein treues heiliges
e bewahren wie man es einem Manne wie Reger

ſchuldet

Jn der großen Berliner
HKunſtausſtellung

Auch im zweiten Kriegsſommer will die Berliner Kunſt
nicht feiern Pünktlich wie in Friedenszeiten wurde die an
Umfang wie an Wert den meiſten ihrer Vorgängerinnen ver
wandte Ausſtellung vor einem geladenen Kreiſe eröffnet Die

enweſenden Vertreter Bulgariens kräftige gebräunte Ge
ſtalten von intelligentem Ausdruck in ihrer kleidſamen Uni
fſorm und im Ordensſchmuck waren der Anziehungspunkt
unter den Künſtlern und preußiſchen Militärs tauchten ſcharf
geprägte Profile auf und ehrwürdige weiße Bärte Als Vor
ſitzender der diesjährigen Ausſtellung verlas Max Schlichting
grundfätzliche Bemerkungen bann fügte der Kultusminiſter

hinzu im Namen der Regierung Zwei Gruppen von Bildern
behaupten den Vorrang ausgezeichnete und mittlere Porträts
gemalt und gebildhauert und ſtimmungsvolle Landſchaften
Im erſten Saal iſt eine Porträtgalerie verſammelt mit aner
kannten Bildern älterer Meiſter und auch von lebenden Künſt
lern Da grüßt mit dem letzten Gruß der müden Greiſen
augen der alte Kaiſer Wilhelm von Lenbach Und Lenbachs
Bismarck blitzt auf mit der trotzigen Jnſchrift Des Reiches
Begründer Helmholtz von Lenbach und Lenbachs Mommſen
Hans Fechners ſchädelmeſſender Virchow erinnern uns an
ſtolze Tage Lenbachs Siemens und das ſchöne Selbſtbildnis
von Knaus des verſtorbenen Pohle Paul Wallot und ein ver
träumter Lenbach im Selbſtbildnis halten uns feſt Kurt
Stoeving bringt einen Nietzſche ſitzend in grünumwucherter
Laube mit den ſchwermütig ſtarren Augen des Dichterphilo
ſophen dem am Mitleiden nichts liegt da er nicht nach Glück
trachtet ſondern nach ſeinem Wereke Erſte Eindrücke aus
den weiteren Sälen führen uns an einem hyſteriſchen Frauen
zimmer vorüber das krampfhaft eine Vaſe an der Wand in
die Luft ſtellt zu der Friedenswonne von Klein Chevalier
der Kriegsgott wird von dem ſchämig verklärten Friedens
engel begleitet während rings am Wege Kindergruppen
Roſen ſtreuen Da das holde Mädchen faſt nichts an hat iſt
der Friedensſchluß wohl für den Sommer gedacht hoffentlich
für den Sommer dieſes Jahres Ein feiner Silberton liegt
auf Karl Böhmes Bornholmer Bucht Rudolf Kohtz malt eine
Liebe auf weißem Zelter ſein Harniſch funkelt ſie iſt nackt
dieſe ungleiche Gewandung findet man häufig auf Bildern
Guſtav Holſtein und Adolf Obſt erfreuen durch Landſchaften
fünf Altländerinnen von Wilhelm Claudius verbinden eine
zufriedene Stumpfheit mit letzter Schalkheit Franz Staßen
hat einen Knäuel nackter Jünglinge wie in einem Keller ſie
ſuchen einen Ausweg ſein Tod und Helden ſind in der Sym
bolik der ſonnengoldigen Lanze und dem grün blauen Licht
gefunkel ein wenig verſtändlicher Ein famoſes Stück Arbeit
iſt der Kaffernbüffel von Wilhelm Kuhnert Eine treffliche
Skulptur bedeutet der verwundete Krieger von Emil Gauer
der ſich den Verband um die Stirn wickelt den Schmerz ſich
verbeißend Friedrich Kalmorgen hat auf ſeinem Novemberon Trott zu Solg einige kreundlche Worte an die Klmltler abend an der Unterelbe eines letztes Konyengold auf dem
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Kach dem Kronrat habe der Miniſterpräſi
e 37 neun dige Beſprechung mit dem rumäniſchen Ge
Nhien geht

Jtalien
Noch immer keine italieniſchen Erfolge
B Aus dem Kriegspreſſequartier 12 Mai Die von

alieniſchen Preſſe ſeit einigen Wochen eingeleitete und
ver i oß Humbug in Szene geſetzte Kampagne die täglich
mit T en Erfolgen der Jtaliener an der Südtiroler Frontvon Aen wußte ſcheint ein klägliches Ende genommen zu

ben Nach ſchweren Verluſten haben nun die Italiener
ehreren Tagen alle Jnfanterieangriffe an der Süd

v ront eingeſtellt Sie beſchränken ſich jetzt darauf wie
le Meldungen beſagen ein lebhaftes Artilleriefeuer gegen
t r u z Stellungen zu unterhalten Das Feuer wird von
ſerer Artillerie dementſprechend erwidert Erfolge haben
brigens die Jtaliener durch ihre Artillerie nirgends er
zielt

Jtalieniſche Kundgebungen gegen den Krieg
e B Köln 12 Mai Der Züricher Berichterſtatter der
n Volksztg drahtet Von zuverläſſiger italieniſcher

Suelle verlautet daß infolge der Neueinberufungen die
Stimmung des italieniſchen Volkes beſonders auf dem
gande ſehr gedrückt iſt Vielfach werden drohende Stimmenlaut W Wahlkreiſe des bekannten Sozialiſten Ferry ver

anſtalteten 6000 Frauen eine öfſentliche Kundgebung Die
Menge durchzog die Straßen unter den Rufen Wir
wolken ein Ende des Krieges Das Militär
mußte einſchreiten Aus durchaus zuverläſſiger Quelle er
fährt der nun des Kölner Blattes daß in der
Garniſon von Piacenza ein Regiment den Gehorſam ver
weigerte An der Front revoltierte die Saſſaribrigade
Auch in Neapel fand eine Kundgebung ſtatt bei welcher ein
Bild des bekannten Kriegshetzes Ciccotti verbrannt wurde
Jn Apulien und in der mailändiſchen Ebene mußten einige
Großgrundbeſitzer die beim Landvolk als Kriegsanſtifter
galten fliehen

n

BVermiſchke Kriegsnachrichten

Attentat auf den öſterreichiſchen Geſandten
in Perſien

W B Petersburg 12 Mai Die Petersburger
TelegraphenAgentur meldet aus Teheran Der türkiſche
Untertan Djemal Bey hat einen Anſchlag auf den öſter
reichiſchen Geſandten Grafen Logothetti verübt Der Ge
ſandte wurde nicht verletzt

Die Geretteten von L 20 freigegeben
Chriſtianiga 12 Mai Meldung des Norwegiſchen

TelegraphenBureaus Sechs Mann von der Beſatzung des
Luſtſchiffes I 20 ſind freigegeben worden Wegen Fehlens
beſonderer völkerrechtlicher Beſtimmungen für Luftſchiffe
haben die norwegiſchen Behörden es als ihre Pflicht be
trachtet den Regeln für die Schiffbrüchigen von Kriegs
ſchiffen kriegführender Staaten zu folgen Jn Ueberein
ſtinmmung mit dem Standpunkt den ſie bei früheren Ge
legenheiten während des Krieges eingenommen hatte z B
gegenüber den Engländern Von den Dampfern Weimar
und Jndia haben ſie daher diejenigen Mannſchaften
welche gerettet und in privaten Fahrzeugen an Land geführt
wurden freigegeben

e

Verſenkt

W B London 12 Mai Lloyds meldet aus Grimsby
Der Fiſchdampfer Horne der am 22 April von hier aus
lief iſt wahrſcheinlich von deutſchen Kriegsſchiffen verſenkt
worden nachdem die Mannſchaft gefangen genommen war
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flimmernden Waſſer Karl Wendel eine fleißige September
ſtimmung Der Wiener Adams und der Darmſtädter Pellar
arbeiten auf ihren Porträts mit Beherrſchung weiche Kon
traſte heraus der raffinierte Hühnerhändler von Hans Sprung
iſt eine Vergnüglichkeit die Enten von Adolf Lins haben Hoch
zeitsgedanken Eugen Bracht ſpendet einen Heideweg Alfred
Weczerzick einen Heuwagen mit Ochſen und arbeitenden Land
leuten Franz Müller Münſter den fiedelnden Tod im Penſee
wams mit der Sichel Guſtav Eberlein verſteigt ſich in die
klaſſiſche Griechenwelt mit Phidias und den Tauſchweſtern
und füllt viel Raum aus Norwegiſche Landſchaft ten
Hans Dahl der begabtere Eckenbrecher und der tüchtige Nor
mann Oeſterreich Ungarn Bulgarien und Deutſchland haben
gleichmäßig die Kriegsbilder Ausſtellung beſchickt die eine be
ſondere Abteilung ausfüllt ohne indes die künſtleriſche Höhe
zu bedeuten Das Intereſſe des Beſchauers wird bei dieſen
Gemälden Aquarellen und Zeichnungen durch den ſtarken
ſtofflichen Reiz ſo beanſprucht daß die künſtleriſche Diſtanz
nicht zu nehmen iſt und auch von den Künſtlern nicht ge
nommen wird Wert und Unwert der einzelnen Leiſtungen
ſind bei dieſen zahlreichen Nummern auf knappem Raum
nicht abzuſchätzen ſo ſei heute lediglich Hans Kohlſchein mit
ſeiner eindrucksvollen Schilderung des Auszugs der Kriegs
gefangenen von Maubeuge erwähnt Fritz Reuſings friſcher
General von Beſeler Hugo Vogels Hindenburg Fritz Erlers
faſt mondfüchtig blaſſer Kronprinz und Veſins bulgariſcher
Zar Eine kurze Erwähnung wenigſtens ſollen auch die poli
tiſchen Karrikaturen als Kriegshumor des Verbandes Deutſcher
Jlluſtratoren finden Den ſchwediſchen Künſtlern hat man
einen ganzen Saal mit nicht neutraler Wärme eingeräumt
für diesmal ſei als Vertreter für ſie alle der Stockholmer
Schulzberg mit ſeinem Oktobertog erwähnt Von Ludwig
Dettmann der vielleicht mit reinſter Künſtlerkraft den Krieg
bereits künſtleriſch zu verarbeiten vermochte ſind die Kriegs
freiwilligen als ſelbſtopfernde Jugend eine ergreifende Gabe
Der bulgariſche Seſandte Rizow von Nikola Michailow hat
die kühne Adlernaſe des Zaren Ferdinand Etwas von dieſer
Adlerkühnheit ſchimmert auf den mancherlei Bildern unſerer

Generale die mit nimmermüdem Wagemut ihre Karten ſtu
dieren und den Weltkrieg ruhmreich leiten Die Kunſt aber
verbindet Krieg und Frieden und eint die Völker ſie iſt die
zum Weiterleben verführende Macht

Die Tabakſteuervorlage
Von Dr Erwin Steinitzer

Der e des Reichstages hat die erſte allge
meine Beratung über die Tabakſteuervorlage abgeſchloſſen
der Verlauf der Debatten iſt dem Entwurfe wenig günſtig
geweſen Die Sozialdemokratie und natürlich auch die
neue kleine Sozialdemokratie die ſozialdemokratiſche
Arbeitsgemeinſchaft lehnte die Vorlage glatt ab teils und
vor allem aus Prinzip weil ſie Steuern den Maſſen
verbrauch überhaupt verwirft teils weil ſie eine ungünſtige
Rückwirkung auf Arbeitsmarkt und Lohnverhältniſſe der
Tabakarbeiter befürchtet Die Vertreter der Fortſchritt
lichen Volkspartei meinten da man nach dem Kriege ja doch
noch einmal auf den Tabak und ſeine Erzeugniſſe zurück
greifen werde ſei es beſſer jetzt kein Proviſorium zu ſchaffen
und der Jnduſtrie die doppelte Beunruhigung zu er
ſparen Auch wollten ſie kein Geſetz ſchaffen helfen das zum
Tabakmonopol führe Das Zentrum erklärte mit aner
kennenswerter Aufrichtigkeit daß es vom rein taktiſchen
Standpunkte keine Luſt habe ein unpopuläres Verbrauchs

gegen eine Minderheit anzunehmen die dann

Konſervativen nebſt Anhang und Nationalliberalen gegen
Sozialdemokratie und Linksliberalismus durchzubringen
Darauf wurden auch die Nationalliberalen die ſoweit man
den Zeitungsberichten entnehmen kann zunächſt jede Feſt
legung vermieden hatten etwas bedenklich Eindeutig auf
den Boden der Vorlage ſcheinen ſich nur die Konſervativen
und der Sprecher der Deutſchen Fraktion geſtellt zu haben

Die Haltung des Ausſchuſſes iſt natürlich in ſtärkſtem
Maße durch die Propaganda beeinflußt worden die ſeit
der Veröffentlichung der Regierungsvorlage von der Tabak
induſtrie dem Tabakhandel und den Organiſationen der
Tabakarbeiter außerdem übrigens auch anderer Arbeiter
deren Beſchäftigung in gewiſſem Amfange von der Pro
ſperität der Tabakinduſtrie abhängig iſt wie die der graphi
ſchen Gewerbe gegen ihre Abſichten entfaltet wurde Der
Tabakverein der ſich urſprünglich mit dem Entwurſe ein
verſtanden erklärt hatte wurde von einer Mehrheit
ſeiner Mitglieder des avouiert eine Anzahl anderer
Verbände im ganzen Reiche nahm die ſchärfſten Ent
ſchließungen gegen den Steuerplan an und
verlangte Vertagung der weiteren finanziellen Heran
ziehung des Tabaks bis nach dem Friedensſchluß Sie wieſen
auf die außergewöhnlichen Verhältniſſe die Warenknapp
heit und enorme Preisſteigerung auf den ausländiſchen
Tabakmärkten hin auf die Belaſtung der Produktionskoſten
durch den hohen Stand des Guldenkurſes und die Verteue
rung und Beſchaffungsſchwierigkeiten aller Erzeugungsſtoffe
und der Arbeitskraft Vermehre man diſe Paſſivpoſten des
gegenwärtigen Zuſtandes noch durch eine einſchneidendeStenererhöhung ſo müſſe die unvermeidliche Preisentwick
lung zu einem koloſſalem Rückgang des Verbrauchs und da
mit zu ganz außerordentlicher Schädigung der Jnduſtrie und
der Arbeiterſchaft führen

Beweisführungen der Jntereſſenten pflegen mit ſtarken
Worten nicht zu ſparen Gewiß würde durch die vorge
ſchlagene Abgabenerhöshung die Jnduſtrie in gewiſſe Schwie
rigkeiten geraten der Abſatz zurückgehen der ohnehin hart
geprüfte Verbraucher noch weiter belaſtet werden Auf der
andern Seite gibt es aber auch etliche Gründe die den
Steuerzuwachs jetzt etwas leichter erträglich machen als
ſonſt Der Abſatz für das Heer der dem Reiche finanziell
freikich nichts einträgt iſt geſichert auch der gleichfalls ſehr
ſtattliche für Liebesgaben dürfte es mindeſtens bis zu
einem gewiſſen Umfange in erheblich ſtärkerem Grade ſein
als der gewöhnliche Privatabſatz Läger die auf den Markt
drücken ſind nicht mehr vorhanden Vorverſorgung in
großem Maßſtabe iſt ausgeſchloſſen die Arbeitskräfte ſind
knapp und die Gefahr einer ſehr bedeutenden Arbeitsloſig
keit iſt gering Die Preißmaßſtäbe ſind ſo labil ſtetige Ver
teuerungen ſo ſehr zum gewohnten täglichen Erlebnis ge
worden daß neue Aufſchläge mit geringerem Widerſpruch
werden hingenommen werden als in normalen Zeiten Ob
die Prophezeiungen eines ungeheuren Verbrauchsrückganges
zutreffen würden iſt deshalb immerhin zweifelhaft die bis
herigen auch ſchon ganz beträchtlichen Preisſteige
rungen und Qualitätsverſchlechterungen haben nicht zu
ſolcher Wirkung geführt

Trotzdem iſt die Tabakſteuererhöhung in dem Umfange
wie ſie die Regierung vorſchlägt natürlich ſehr unſympa
thiſch findet ſich ein ſteuerpolitiſch und ſteuertechniſch
beſſerer Erſatz ſo kann und wird man vorläufig
ohne viel Ueberlegung auf ſie verzichten Die Frage des Er
ſatzes wird ja ſchließlich auch für die endgültige Stellung
nahme des Reichstages den Ausſchlag geben Die Linke will
bekanntlich an die Stelle der Verkehrs und Verbrauchsbe
laſtung in möglichſt weitem Maße direkte Steuern ſetzen
vor allem eine neue vierte Wehrbeitragsrate
erheben Das Zentrum dagegen ſchlägt für einen Teil der
indirekten Abgaben eine andere indirekte Abgabe von
ſehr bedenklichen Qualitäten die Umſatzſteuer vor
Oh es vom liberalen Standpunkte zweckmäßig wäre die
Umſatzſteuer für die Tabakſteuererhöhung einzutauſchen
ſcheint recht zweifelhaft Es wäre kein ernſthafter ſteuer
politiſcher Erfolg der Linken wenn ſie mit dem Zentrum die
Tabakvorlage zu Fall brächte und dieſes dann gegen ſie
der Rechten helfen würde die Umſatzſteuer als neues
Hauptſtück in die Kriegsfinanzreform einzufügen

à

Auch wir halten die n Tabakſteuer in der
Kommiſſion für nicht ganz unbede i Wenn man zu in
direkten Steuern greifen mußte war die Tabakſteuer ſicher
den Verkehrsſteuern und der Umſatzſteuer vorzuziehen

Deulſches Reich
Die Reichsvermögensſteuer

e B Berlin 12 Mai Zu den Verhandlun die
unter den e im Reichstage über die Einführung
einer Reichsvermögensſteuer gepflogen werden anſtelle
der im Ausſchuß beantragten Erhebung einer neuen
Wehrbeitragsrate erfährt Berl Tageblatt
noch Folgendes Die Verhandlungen ſind noch nicht abge
ſhloſſen indeſſen beſteht Ausſicht auf eine Einigung
Bei der neuen Reichsvermögensſteuer wird es ſich zunächſt
r um eine ine ters e die neben der neuen l

erfolgen muß würden ſich Einſchätzungsſchwierigkeiten ni
ergeben Augenblicklich ſchweben nur noch Erwägunge
die Höhe der Vermögensſteuer die etwa 1 vom 1000
tragen ſoll Daneben machen ſich aber auch Stimmen
eine Degreſſion geltend

Zum Heldentod des Grafen Kanitz
Die Nordd Allg Ztg widmet dem der Kaiſerlichen

Gefandtſchaft in Teheran als Militärattachee zugeteilt ge
weſenen Kaiſerlichen Legationsrat und Rittmeiſter der Re
ſerve Grafen v Kanitz der am 16 Januar d J den
Heldentod
warmen Nachruf in dem es heißt Graf Kanitz habe ſtets
ſeine ganze Perſönlichkeit für die ihm geſtellten Aufgaben
eingeſetzt und gerade hierdurch ſei es ihm während der
kriegeriſchen Ereigniſſe in Perſien in ungewöhnlichem Maße
gelungen Vertrauen zu erwerben und in weiten Schichten
der Bevölkerung eine führende Stellung zu erringen

in Perſien gefunden hat einen

h g

aus dieſer Annahme agitatoriſches Kapital ſchlage mit andern Worten alſo daß es nicht geſonnen ſei die Vorlage z ezke epe en

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtanttnopel 12 Mai Bericht des

Sauptquartiers An der Jrakfront keine Veränderung
Ein feindliches Flngzeug wurde von unſeren Geſchützen ge

e d ſtürzte brennend hinter den feindlichen Schützen
gräben ab

Kaukaſusfronut Der bei den Kämpfen am 8 Mal
aus ſeinen Stellungen geworfene und nach Oſten verjagte
Feind macht alle Anſtrengungen um ſich in ſeinen neuen
Stellungen zu halten Die Zahl der in dieſem Kampfe er
beuteten Maſchinengewehre erhöht ſich auf fünf

Ein feindliches Wachtſchiff verſuchte ſich Tekke Burun
zur nähern wurde aber durch unſer Artilleriefeuer verjagt
Jn den Gewäſſern von Smyrna eröffnete ein feindlicher
Monitor das Feuer vor der Jnſel Keuſten Unſere Vatterien
antworteten und trafen den Monitor dem der Schornſtein
und ein Maſt zertrümmert wurden Der Monitor ſtellte das
Feuer ein und fuhr ſtark ſchwankend in der Richtung nach
Mytilene zurück

General Smuts meldet
WTB London 11 Mai General Smuts telegraphierv anDer Feind der ſich nach der Beſchießung von Kondoa J

durch unſere Truppen in erheblicher Stärke zurückgezogen
hatte hat Verſtärkungen erhalten und drang geſtern
wieder gegen Kondoa Jrangi r
wen ſind zahlreich genug um mit dem Feinde fertig zu
werden

vor Unſere

Menternde italieniſche Truppen
c B Budapeſt 12 Mai Graf Voltolini ſchreibt im

Peſter Lloyd u a Folgendes Die Stimmung unter den
italieniſchen Truppen zeigt ſich am beſten in einer von der
italieniſchen Zenſur allerdings totgeſchwiegenen Meunterei
der vorzugsweiſe aus römiſchen und neapolitaniſchen Mann
ſchaften zufammengeſetzten Regimenter Nr 135 und 136
die bei einem Angriffe auf die Doberdohöhe einfach den
Ge horſam verweigerten Nur durch das Ein
greifen des Brigadekommandanten konnte ein Blutbad ver
mieden werden da beide Regimentskommandanten um ihr
Anſehen zu retten durch Unteroffiziere die Meuterer eine

fach erſchießen laſſen wollten 4
Verſtärkter Einfluß der Jrenpartei im eng

liſchen Parlameat
WTB London 12 Mai Die Times ſchreiben Das

Parlament wird augenblicklich durch die iriſche Frage
völlig in Anſpruch genommen Die beiden nationaliſtiſchen
Gruppen ſind ſehr beunruhigt und das ganze Haus befindet
ſich in einem nervöſen Zuſtand Es ſind deutliche Anzeichen
vorhanden daß die jüngſten Ereigniſſe eine veränderte par
lamentariſche Lage erzeugt haben in der die iriſchen Par
teien eine Rolle von wachſender Bedeutung ſpielen können

Keine Verluſtliſten mehr in England
e B Rotterdam 12 Mai Jn England erregt es pew

liches Aufſehen daß die engliſche Regierung aus militäri
ſchen Rückſichten beſchloß fortan die Veröffentlichung der
monatlichen Verluſtliſten zu unterlaſſen

Freilaſſung gefangener Buren
TB Kapſtadt 12 Mai Reuter Heute wurden

wieder 26 Buren die am Aufſtande beteiligt geweſen waren
in Freiheit geſetzt darunter General Müller Piet Grobler
van Broskhuizen und van Rensburg 22 Aufſtändiſche be
r ſich noch im Gefängnis darunter General Kemp und

Weſſels

Preußiſch Süddeutſche Klaſſenlotterie
Berlin 12 Mai Vormittagsziehung 40 000 Mark auf Nr

159 197 30 060 Mk auf Nr 219 020 15 000 Mk auf Nr 47 032
10 000 Mark auf Rr 153 945 232 340 5000 Mark auf Nr 2138
77 354 30600 Mark auf Nr 1980 4012 5694 24 163 27 093 27 564
39 012 49 454 52 471 59 026 67 216 68 672 74 489 83 717 95 097
90 287 101 401 104 052 109 928 110 388 110 693 110 856 111 123
116 528 127 040 135 394 139 162 1409 553 157 374 157 854 169 598
171 914 176 417 179 995 181 625 188 245 193 854 203 849 220 219
228 798 229 815

Halliſcher Wetterbericht

m TrTSgßeßſahoaahaga11 Mai 12 Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Millimeter 754,1 154 5Thermometer Celſius 114 5Se o 8
WMarximum der Temperatur am 11 Mat 17 0 C
Minimum in der vom 11 Mai zum 12 Mai 0Niederſchläge am 12 ne 7 Uhr morgens 0 mm

a enmnnaaaacaneehVerantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhbaltungsblatt und Letzte Rachrichten Hans et net für den Anzeigenteil Albert
Baxzt h Drug nd Berlas n Qtte Kandal Ginta
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en nach dem im G

Walhalla Theater
Heute Freitag zum vierten Male

Die Menschen nennen es biebe

Roman v Hedw Courths Mahler
eneral Anzeiger erschienenen

7

ſ Gartensehläuche Seh
mundstüeke Gartenspritzen 6lesskannen

Hempelmann Krausse
Kleinschmlieden S5

lauehwagen Sehlauch

an der Gr Steinstrasse

beshalts

Auskunfteien
xyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Kellnerſtr 1Emil Banse Tel 5297

un
M Burkel Kl Steinſtr 4

Setten Bettfedernhandlung
u Settfedern Keinigungs

Anstalt
Burkhardt er re

e

Silderrahmen Fabrik
Mittelſtraße 4Joh WMende Tel 2821

Sürstentwaren
A Runzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

EleKtr Licht u raten
Zeleuehtungsk Klingel u
Tel AnlI Vmänd all Gas
u Petrofeumfamp f Blektr
Franz Berger A d Univerſität 13

Telephon 2332

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
SeleuehtungsKkörper

Dryanderſir 26L Rissland r
Gegründei 1872

Fluss u SeefischeSoer Wuih xä S
Kohlen sribetts Koi

Heleſches e G m b H

Apeeſger

Telephon 3939Telephon 3939

nnde

Michel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Kinderwagen u Kordbwaren
Theod Lühr Jipyige Tel 6198
errengafderobe v Masse

Seinſath Sohn Steg 19

Korseis e Binnne
Spee al Corſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795
r

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmasechinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm Abt
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

L

Wollwareo S e z
Gebr A u H Lveſch Gr Ulrichſtr 36

Sahn rünstler
Brüderſtraße 5

Künstliche Zähne
Behandlung krank Zähne 40hſ 2ähmaret Zahnföltungen

Zahn Heilanstalt von
rerm Grltannis Er Ulriebstr

Telephon 6782 Willy Muder am Leipz Turm

2812 dgrseran

aus

rnr 2865

Zu verkaufen
Oeffentlicher Verkauf

Für Rechnung wen es angeht ver
Kaufe ich

Wontag den 15 Mai er
vorm 10 Ahrca 300 Zur Kelaſe Häckſel

ca 60 Zur Zucker utter

in Halle beim Heue ſchen Spedi
onsBerein Hafenſtr 20 lagerndwoſelbſt auch der Vert ar t in et
und zwar öff fentlich meiſt id gegen
Barzahlung und zu den n Termin

noch bekannt zu gebenden Bedingungen

Albert Jahn
beeideter Verſteigerer Tel 5690

Verkauf
Aus dem Nachlaß des verſtoröenen

Malermeiſters Bauditz ſoll das an der
Größlerſtr beleg Malerwerkſtatts
gebäude auch als billig Wohnhaus
einrichtbar mit Garten Dienstag
den 16 WMai nachmittags 4 Uhr in
meinem Bürov Lindenſtr 22 verſteigert
werden Gleichzeitig kommen das große

erüſt das Stubengerüſt
u and Malerſachen mit dem Grundſtück

oder beſonders zum Verkauf

Carl Pieischner
beeid Berſteigerer Eisleben

Rasenmtamageniaen
bestes deutsches Faluar la rachledenen Grössen

emnlieh

mann Krause

Schrunngt Keen
Gut gehende Bäckerei m Material

waren in groß Dorfe Nähe Ober
röblingen a See wegen Todesfalls ſof
zu deraauſep Kein Pump Agenten
verbet re en unter P P 635an die Eree Bl

vGeſgele Kann
ehr gut erhalten teilweiſe faſt neu

verkaufe zu billigen Preiſen unter
voller Garantie

1 Jrmler Piano
Neupreis 975 jetzt 675

Kreutzbach Piano
Neupreis 975 jetzt 625 WM

Ausnahme
reis 600 M

1 Schmidt Piano in ſchwarz
450 MDölh Gr Ulr ichſir

rn kt matt und blo ank

Smnen Fahtetder

Dürkopp mit Freil gut u bill zu verkFahrradhaus Gr Brunnenſtr 72

Schönerz Sjährigere Belgier
desgleichen ein 5 jähriger

Däne
und 1 ſelten ſchöner 4jähriger

St Seeländer
flotter Gänger ſowie 1 Paar

W Ruſſenſtehen preiswert zu verkaufen

Halle a Berlitnerſiraße 7

V

Fernruf 6181

1 KonzertPiano in Nuß
ba

Das

ausgeſchl
die Exped d

Erstes

läßt zum

Neueste Kri
und erstklassiges

Täglich ab 4 Uhr
Jugendvorstellung

Zwei Damend Sen 2 Herren zwecks Ausflüge
n Konzerte bei Neigung Heirat n

weben rote Schrift a weißem
H Schnee Nachf Gr

O
Gr Vrichstr 57

Von Zu bisDienstag

Z o t i a
Drama eines Kindes

Sensationell
shberichte
eiprogramm

u unter C 2905 an
H Sohnes Naoht

Gr Steinſtr 84
Spezialgeschäft für gute

Strumpfwaren und Triko tagen
Ganze Namen od Vornamen

Zeichnen von Wäſche
ande

teinſtr 84

Löpfe
in jeder Preislage von 3 M an bis 30 M
Verſand n Einſendg ein KarprobeAnkauf von Einſendg ein amenhaar

Färben von ergrautem Kopfhagr
Farben zum Selbſtfärben

beſte Fabrikate am Lager
Damenbart entfernen Sie ſofort nur mit

beſtes Verfahren derSubito Prei e Kern s M
Verſand gegen Nachnahme

Kopfwäsche
i See 80 Pf

Zopf Siebert
Halle a 33 u 79Größtes h der

ist bequem in der

Kregs Allas

enthält 10 Kriegsekarten sämtlieher
Kriegesehauplätze d Erde u kostet Mk 50

Der Krlegs Atlas
ist elegant in Ganzleinwand gebunden
ist in sechsfarbigem Druck ausgeführt

Tasche zu tragen
ist ein gutes Nachsehlagewerk
ist eine Freude für jeden Soldaten
ist ala Feldpostbrietf zulässig

Zu haben bei
unsern sämtlichen Zweigstellen unsern

sämtlichen Zeitungsträgerinnen und

der Geschäftsstelle der
Saals Zeitung

W

Biserne Gartenmöbel Holzklappmöhboel Gartensehirme

Hempelmann Krausse
Rleinschmieden 5 Fernruf 6181

M 7

T
moderne Form mit kleinen Fehlern

pro Paar Mk

Wiebach s Schuhwarenhaus
Kleine Ulrichſtraße 12

10 50

s Friedhofsbänke s
Hempelmann Krause

Kleinschmieden 5 an der Gr Steinstrasse

für das Vote Kreuz

Sammelſtellen

Fernſprecher 6661

1 eThüringerſtr 20,Stärke
fabrik Dr Eggert

2 Magdeburger e 25
Lienage 4

46 47 EckeDur ſra e
5 Geiſtſtraße 32

rer

An unſere
geſchätzten Jeſer

bahnkarte wieder erſchienen

Vorzugspreiſe

tellungen nehmen unſere
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezi
planbuch gegen portofreie
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Iihehe e T
Sommerausgabe 1916

iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Liſew S

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

von Le Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be

ſämtlichen Austräger und

eher hiiten wir das Fahr

Einſendung von 25 Pfg 2 e

Der Verlag

Gasöl Motorenteeröl
Terpentinöl Ersatz

vom Lager Magdeburg in Fäſſern prompt lieferbar

Friedrich Hammer Magdeburg Wst 9lwenitgdterftr

K aufgesuehe

mit grossem Garten
I Giebichenstein zu kaufen gesucht

Event auch geeigneter Bauplatz mit grosser Gartenſfläche
M Umgehende Offerten mit Flächengrösse Preisangabe und Hypo
S thekenverhältnissen unter P 2895 an de Evped d ws

m t7 h J e nre

e e cW

c n

e c

10 Zimmer in Halle

y wenn
adc enR e

Trotha oder 5

Zeugnis
an Ku

gänn c Zuchhalter m Zaugeschätt

mit Lohn und Kaſſenweſen vertraut für ſofort e ucht Angebote mit
aben der Gehaltsanabſchriften und An

401lt Mosse Brüderſtr 4
prüche unter B G 9239

verläſſigen

mit Zeugni

Für Tonlor und Lager ſuchen zu

jung
Branuchekenntnis

Böhme Franlk cStabeiſen Träger Röhren Gußwaren

Zwickau i Sa

en Mann
ingung Angeb

sabſchriften erbeten

per 1 10 z
l vorm U Etage rechts

Wrmnelnngen

Schönſte Lage von
Halle

Wohnung zu verm Friedenſtt 5
I 1 Oktober oder ſpäter M 1500Mädchenkammer a und Zubehör

W e Bad
Fechiohenasse v

eine Etg 1400 Mk od get 700 Mk
verm Beſ und Näheres

Mietsgesuche

Geſucht zum 1 Okt
Wohnung

von 10 Zimmern
mit Garten Einfamilienhaus be
vorzugt Offerten mit Preisangabo
erbittet

Profeſſor Fischer
Gießen Walltorſtr 48

Vermiscires

Zimmer 2 Balkons ne

Soeben erſanenANeguſ iſt

Ewigkeitsgewißheit

Predigt gehalten von
Profeſſor D Friedrich Loofs
Herausgegeben vom Hoalleſchen Bibel

und SchriftenVoerein

Preis 15 Pfg
Partie Preiſe zum Verſand ins Feld

und zum Verteilen in Lazaretten

Gloeeknor Miemann
Evangel Buchhandlung

Alte Promenade 7

Befreiung ſof Alters undSettnäſe L Seſchlech angeben Aus

t umſonſt di skret
Hoſenträger

Sehr große AuswahlMargonai Berlin Fidicinſtr 38 H Schnee Nachl Gr Steinſtr 84

e

Srausssehe Privatsehiſe e
Unterricht im Schneidern und Schnitt
zeichnen für eigenen Bedarf Vauhof 1

ſchrägüber vom Kaufhaus Elkan
J

hHempelmann Krause
Kleinschmieden an der Gr Steinstrasse

den

für

47
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